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Intelligentere Ampelsteuerung an stark belasteten Straßenkreuzungen entlang der 
Dachauer Straße 
 
Antrag 

Der BA 3 fordert die Landeshauptstadt München auf zu prüfen, ob die Ampelsteuerungen 
entlang der Dachauer Straße im Abschnitt von der Einmündung Seidlstraße bis zur 
Kreuzung mit der Maßmann-/ Sandstraße dahingehend ertüchtigt werden können, dass 
diese – dem Vorrang für den ÖPNV nachgelagert – für den Individualverkehr (Kfz, Fahrrad) 
vermehrt anhand des jeweils anstehenden Fahrzeugaufkommens der einzelnen 
Verkehrsströme (= "verkehrsabhängig") umschalten. Im Zuge dessen soll im Sinne eines 
optimierten Verkehrsflusses auch die jeweilige Dimensionierung der so bezeichneten 
Zwischenzeiten* überprüft und ggf. angepasst werden. 
 
Begründung 

Im oben genannten Straßenabschnitt kann tagtäglich beobachtet werden, dass der 
allgemeine Verkehrsfluss auch deswegen gehemmt wird, weil die eingesetzte Signaltechnik 
keine Rücksicht auf das Verhältnis zwischen aktuell wartenden und den Knotenpunkt 
passierenden Verkehrsteilnehmern nimmt und somit nicht verkehrsabhängig arbeitet. 
Beispielsweise am Knotenpunkt Dachauer Straße / Joseph-Ruederer-Straße / Gabelsberger-
straße schalten die Ampeln für den Verkehr in der Dachauer Straße auch dann noch nicht 
auf Rot, wenn dort schon seit einigen Sekunden kein Auto, Fahrrad oder Trambahnzug mehr 
passieren möchte. In der Zwischenzeit staut sich aber der Verkehr in der Joseph-Ruederer-
Straße über die Sandstraße zurück bis an die Kreuzung Dachauer Straße / Maßmannstraße. 
Ein derartiges Schaltverhalten ist insbesondere in den Randzeiten ein überflüssiges Ärgernis 
und verführt vor allem Fußgänger und Radfahrer zu Rotlichtverstößen. 
 
*: Zwischenzeit = Zeit, zwischen dem Ende der Grünzeit (Freigabezeit) eines räumenden 

Verkehrsstroms und dem Beginn der Grünzeit eines einfahrenden Verkehrsstroms. Damit 
wird verhindert, dass der räumende nicht in Konflikt mit dem einfahrenden Verkehr gerät. 
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